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Riester-Rente

Die Riester-Rente ist eine privat finanzierte Rente, die durch staatliche Zulagen 
und durch einen steuerlichen Sonderausgabenabzug gefördert wird. Wenn die 
Fördervoraussetzungen vorliegen und man Beiträge in ein solches Altersvorsor-
geprodukt einzahlt, kann man dafür eine staatliche Zulage erhalten und diese zu-
sammen mit den geleisteten Beiträgen zusätzlich als Sonderausgaben steuerlich 
geltend machen.

Durch die Eigenheimrente (sog. Wohn-Riester) wird die selbstgenutzte Woh-
nung in die Riester-Förderung mit einbezogen. In diesen Fällen wird ein Wohn-
förderkonto geführt. Dieses ist von Bedeutung, da dessen Wert die Grundlage für 
die spätere nachgelagerte Besteuerung bildet. Bitte informieren Sie sich vor Ver-
tragsabschluss über die Funktion und die Wirkungsweise des Wohnförderkontos. 

Ausführliche Informationen zu den Produkten, dem Wohnförderkonto und 
den Fördervoraussetzungen der Riester-Rente enthält die Broschüre „Vorsorgen 
und Steuern sparen“. Die Broschüre steht auf der Internetseite des Bundesminis-
teriums der Finanzen (www.bundesfinanzministerium.de) unter Service > Pub-
likationen > Broschüren/Bestellservice zum Herunterladen zur Verfügung.

Basisrente

Die Basisrente, umgangssprachlich auch als „Rürup-Rente“ bezeichnet, ist eine 
private Vorsorgeform, die ebenfalls steuerlich gefördert wird. Sie entspricht in  
ihren Leistungskriterien der gesetzlichen Rente, ist allerdings nicht umlagefinan-
ziert (die Beiträge der heutigen Generation finanzieren die Leistungen der älte-
ren Generation), sondern kapitalgedeckt (die heutige Generation spart für ihre 
späteren Leistungen selbst an). Anders als bei der gesetzlichen Rente können die 
einzelnen Leistungsarten (Alters-/Erwerbsminderungs-/Hinterbliebenen-Ren-
te) individuell vereinbart werden. Besonders interessant ist sie für nicht gesetz-
lich rentenversicherte Selbständige, Freiberufler und Gewerbetreibende, die eine  
Eigenvorsorge für ihren Ruhestand treffen müssen, aber auch für Arbeiter, An-
gestellte und Beamte als Ergänzung zu deren gesetzlicher Altersvorsorge. Bei 
der Basisrente gibt es kein Kapitalwahlrecht. Das bedeutet, dass, der angespar-
te Betrag nicht in einer Summe ausgezahlt werden darf, sondern immer nur als  
lebenslange Rente.
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I. Einführung

Seit 1. Januar 2017 erhält jeder Verbraucher vor Abschluss eines steuerlich 
geförderten Vertrags zur privaten Altersvorsorge ein Produktinformations- 
blatt. Es enthält die wichtigsten Informationen zum geplanten Vertrag. Zu-
dem müssen Anbieter für jedes Produkt Muster-Produktinformationsblätter 
im Internet veröffentlichen, damit sich Verbraucher vorab informieren und 
Produkte einfach miteinander vergleichen können. Das Produktinformati-
onsblatt gibt es für zertifizierte Altersvorsorgeverträge (sog. Riester-Renten) 
und Basisrentenverträge (sog. Rürup-Renten). Eine Ausnahme bilden Ries-
ter-Produkte im Rahmen einer betrieblichen Altersversorgung: Hier ist das 
Produktinformationsblatt nicht vorgeschrieben.

Das Produktinformationsblatt enthält die für Sie relevanten Informatio-
nen, insbesondere zu Leistungen, Garantien, Kosten und Risiken des geplan-
ten Vertrags. Der prognostizierte Vertragsverlauf wird auf der Grundlage der 
von Ihnen geplanten Einzahlungen und der geplanten Dauer bis zum Beginn 
der Auszahlungsphase abgebildet. Werbende Inhalte sind auf dem Produktin-
formationsblatt nicht zulässig.

Weitere Entscheidungshilfen zur Auswahl eines passenden Produkts bie-
ten die vergleichenden Untersuchungen der Stiftung Warentest in ihrer Zeit-
schrift „Finanztest“. Die Stiftung Warentest wird staatlich gefördert, ist neu-
tral und von Anbieterinteressen unabhängig. Aber auch eine individuelle 
Beratung durch besonders qualifizierte Personen ist für eine langfristige Al-
tersvorsorgeentscheidung in vielen Fällen empfehlenswert. 
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Welche Informationen finde ich auf dem  
Produktinformationsblatt?

Das Produktinformationsblatt ist im Detail gesetzlich vorgegeben. Dies be-
trifft sowohl die optische Ausgestaltung, wie beispielsweise die Reihenfolge 
der dargestellten Informationen, als auch Vorgaben zu den Inhalten, die vom 
Anbieter auf dem Produktinformationsblatt anzugeben sind. 

■ Auf dem Produktinformationsblatt wird kurz das Produkt beschrieben 
(s. Abschnitt III.B.1. Produktbeschreibung).

■ Außerdem enthält es die vorgenommene Einordnung des Produkts 
in eine Chancen-Risiko-Klasse (s. Abschnitt III.B.2. Chancen-
Risiko-Klasse). Auf dem Produktinformationsblatt werden alle fünf 
möglichen Chancen-Risiko-Klassen beschrieben, so dass Sie die 
Chancen-Risiko-Klasse Ihres Produkts im Verhältnis zu den anderen 
Chancen-Risiko-Klassen besser einschätzen können. Die Basisdaten 
geben Ihnen einen kurzen Überblick über die Vertragsinhalte  
(s. Abschnitt III.B.3. Basisdaten).

■ Des Weiteren erhalten Sie einen kurzen Hinweis zu einer möglichen 
steuerlichen Förderung des Produkts (s. Abschnitt III.B.4. Steuerliche 
Förderung). Weitergehende Informationen dazu erhalten Sie auch 
online auf der Internetseite www.bundesfinanzministerium.de/
Produktinformationsblatt. Bitte informieren Sie sich unbedingt vor 
Abschluss des Vertrags, ob Sie die Voraussetzungen für die steuerliche 
Förderung erfüllen!

■ Der „Beispielrechnung“ können Sie entnehmen, welches Kapital bzw. 
welche monatliche Altersleistung sich nach Ablauf der Ansparphase 
(d. h. zu Beginn der Auszahlungsphase Ihres Vertrags) ergeben 
könnte, wenn ihre Einzahlungen wie geplant erfolgen. Zu diesem 
Zweck werden unterschiedliche Wertentwicklungen unterstellt. In 
Einzelfällen wird stattdessen eine „Modellrechnung“ angegeben  
(s. Abschnitt III.B.5. Beispielrechnung bzw. Modellrechnung). 

■ Bei Wohn-Riester-Produkten gibt es ein Modul „Darlehen“, in dem Sie 
spezifische Informationen zu dem geplanten Wohn-Riester-Produkt 
erhalten.
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■ Auf der zweiten Seite des Produktinformationsblatts werden „Ihre 
Daten“ tabellarisch dargestellt: Angaben zu Ihrer Person, die geplanten 
Einzahlungen und die geplante Dauer der Ansparphase. Dies sind die 
wesentlichen Annahmen, die allen Angaben zum Preis-Leistungs-
Verhältnis des Vertrags zugrunde liegen. Ändern sich diese Annahmen 
während der Vertragslaufzeit, ergeben sich andere Werte (s. Abschnitt 
III.B.7. Ihre Daten bzw. Daten des Musterkunden).

■ Dem Modul „Anbieterwechsel/Kündigung“ können Sie entnehmen, 
inwieweit es möglich ist, den Anbieter zu wechseln oder sich das 
angesparte Kapital auszahlen zu lassen, und welche Konsequenzen 
sich daraus ergeben (s. Abschnitt III.B.8. Anbieterwechsel/Kündigung). 

■ Wie sich die Kosten (z. B. für den Abschluss oder die Verwaltung) auf 
die Rendite des Vertrags auswirken, wird mit der Kostenkennziffer 
„Effektivkosten“ dargestellt (s. Abschnitt III.B.9. Effektivkosten). 
Je höher diese prozentuale Kostenkennziffer ausfällt, umso höher 
sind die Abzüge des Anbieters, die Ihre Rendite schmälern. Bitte 
berücksichtigen Sie beim Vergleich dieser Kostenkennziffer auch, 
welche monatliche Altersleistung (in Euro) Ihnen der Anbieter 
garantiert. 

■ Alle für den Vertrag anfallenden expliziten Kosten müssen auf dem 
Produktinformationsblatt ausgewiesen werden (s. Abschnitt III.B.10. 
Einzelne Kosten). Der Anbieter darf vertraglich nur die auf dem 
Produktinformationsblatt ausgewiesenen Kosten berechnen.

■ Für den unwahrscheinlichen Fall, dass Ihr Anbieter insolvent gehen 
sollte, können Sie die dafür vorgesehenen Absicherungsmechanismen 
dem Modul „Absicherung bei Anbieterinsolvenz“ entnehmen  
(s. Abschnitt III.B.11. Absicherung bei Anbieterinsolvenz). 

■ Wenn Ihr zertifizierter Riester- oder Basisrentenvertrag zusätzlich 
eine Absicherung beispielsweise gegen Erwerbsminderung oder einen 
Hinterbliebenenschutz vorsieht, können Sie die Informationen dazu 
dem Zusatzblatt „Zusatzabsicherung“ entnehmen (s. Abschnitt C. 
Zusatzabsicherung).

Welche Module aufzunehmen sind, hängt immer auch vom gewählten 
Produkt ab. So sind z. B. bei einem reinen Darlehen die Module „Chancen-Ri-
siko-Klasse“, „Beispielrechnung“ und „Effektivkosten“ nicht aufzunehmen.
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Muss ich die Vertragsbedingungen trotzdem noch 
lesen?

Das Produktinformationsblatt kann aufgrund seines begrenzten Umfangs 
(zwei DIN-A4-Seiten für die Hauptabsicherung) lediglich einen groben Über-
blick über den geplanten Vertrag geben. In erster Linie dient es dazu, Ihnen 
einen Überblick über die Art, die Kosten sowie die möglichen Ertragschancen 
und Risiken dieses Produkts zu geben und Ihnen dadurch einen Vergleich mit 
anderen Altersvorsorge- oder Basisrentenverträgen zu ermöglichen. Wenn 
Sie sich über die Details zur Vertragsgestaltung informieren wollen, finden 
Sie diese weiterhin in den üblichen Vertragsunterlagen.

Ziel ist es, Ihnen mit dem Produktinformationsblatt die Entscheidung für 
ein passendes, privates Vorsorgeprodukt fürs Alter zu erleichtern. Sie können 
beim Vergleich verschiedener Produkte auf einen Blick sehen, wie sich die 
Angebote unterscheiden. Besonders die Darstellung der Kosten sowie die Zu-
ordnung der Produkte zu einer Chancen-Risiko-Klasse vereinfachen die Aus-
wahl. Die Produktmerkmale werden auf die für Sie wesentlichen begrenzt 
und zusammengefasst.
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Was ist das Muster-Produktinformationsblatt?

Wenn Sie sich bereits im Vorfeld einer Beratung informieren wollen, stehen 
Ihnen sog. Muster-Produktinformationsblätter zur Verfügung. Alle Anbieter 
steuerlich geförderter Vorsorgeprodukte fürs Alter sind verpflichtet, für jeden 
Tarif Muster-Produktinformationsblätter für einheitlich vorgegebene Mus-
terkunden im Internet zu veröffentlichen. Eine Unterscheidung des Muster-
kunden in weiblich oder männlich erfolgt nicht, da für zertifizierte Riester- 
und Basisrentenverträge Unisex-Tarife vorgeschrieben sind. Das bedeutet: 
Das Geschlecht des Kunden darf nicht als Tarifkriterium verwendet werden.

Für die einheitlich vorgegebenen Musterkunden wird ein Vertragsbeginn 
am 1. Januar des betreffenden Jahres unterstellt. Es sind vier mögliche Ver-
tragslaufzeiten bis zum Beginn der Auszahlungsphase (12, 20, 30 und 40 Jahre) 
vorgegeben. Die Auszahlungsphase des Vertrags (oftmals auch als Rentenbe-
zugsphase bezeichnet) des Musterkunden beginnt immer mit der Vollendung 
seines 67. Lebensjahrs. Damit ergibt sich jeweils ein Muster-Produktinforma-
tionsblatt für einen 27-, 37-, 47- und 55- jährigen Musterkunden. Bei Basis-
rentenverträgen wird angenommen, dass der Musterkunde monatlich 100 
Euro in seinen Vertrag einzahlt. Für den Musterkunden eines zertifizierten 
Riester-Vertrags gilt eine monatliche Beitragszahlung oder Tilgungsleistung 
in Höhe von 85 Euro. Außerdem wird hier unterstellt, dass dem Vertragsver-
mögen des Musterkunden eine Grundzulage in Höhe von 175  Euro jeweils 
jährlich am 15. Mai des Folgejahres zufließt. Die Zahlung einer möglichen 
Kinderzulage wird beim Musterkunden nicht unterstellt.

Muster-Produktinformationsblätter sind auf den Internetseiten des An-
bieters zu finden. Eine Linksammlung, die Sie zu den jeweiligen Internetsei-
ten der Anbieter führt, finden Sie auf der Internetseite des Bundeszentralamts 
für Steuern.
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II. Grundlagen

A. Rechtliches

Das individuelle Produktinformationsblatt muss Ihnen rechtzeitig vor Ver-
tragsabschluss vom Anbieter bereitgestellt werden. Der Anbieter muss auch 
dokumentieren, dass er Ihnen das Produktinformationsblatt rechtzeitig aus-
gehändigt hat. Sofern das Produktinformationsblatt nicht rechtzeitig vor-
liegt, fehlerhaft oder unvollständig ist, können Sie vom Vertrag zurücktre-
ten. Den Rücktritt müssen Sie innerhalb von drei Monaten gegenüber Ihrem 
Anbieter erklären. Die dreimonatige Frist beginnt in dem Moment, in dem 
Sie die verspätete Vorlage, die Fehlerhaftigkeit oder die Unvollständigkeit des 
Produktinformationsblatts erkennen konnten. Dieses besondere Rücktritts-
recht endet zwei Jahre nach der Abgabe der Vertragserklärung. Der Anbieter 
muss Ihnen bei einem solchen Rücktritt die bisher auf den Vertrag eingezahl-
ten Beiträge und ggf. Zulagen verzinst mit dem gesetzlichen Zinssatz (gemäß  
§ 246 Bürgerliches Gesetzbuch) zurückzahlen.

Vor dem Vertrieb des Produkts müssen die Muster-Produktinformations-
blätter vom Anbieter im Internet veröffentlicht werden.§
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B. Produktinformationsstelle Altersvorsorge

Die Produktinformationsstelle Altersvorsorge gemeinnützige GmbH (PIA) in 
Kaiserslautern wurde damit beauftragt, einheitliche Grundsätze zur Ermitt-
lung der auf dem Produktinformationsblatt ausgewiesenen Kostenkenn-
größe „Effektivkosten“ festzulegen und zu veröffentlichen. Alle Anbieter zer-
tifizierter Riester- und Basisrentenprodukte müssen sich an diese Grundsätze 
halten.

Des Weiteren nimmt die PIA die Zuordnung der Produkte zu Chan-
cen-Risiko-Klassen vor. Die Klassifizierung erfolgt auf Basis von Wahrschein-
lichkeitsrechnungen. Dafür führt das Fraunhofer-Institut für Techno- und 
Wirtschaftsmathematik (Fraunhofer ITWM) mathematische Simulationsver-
fahren für die PIA durch. Mit dem Fraunhofer ITWM wurde ein unabhängi-
ges, wissenschaftliches Institut beauftragt.

Die Grundsätze für die Ermittlung der Effektivkosten und für die Klassifi-
zierung werden durch einen Beirat der PIA kontinuierlich weiterentwickelt. 
Mitglieder des Beirats sind unter anderem Vertreter von Verbraucher- und 
Anbieterverbänden sowie verschiedener Bundesministerien und -behörden.
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III. Produktinformationsblatt

A. Aufbau

Grundsätzlich wird auf zwei DIN-A4-Seiten informiert. Für jede ggf. im Ver-
trag enthaltene Zusatzabsicherung (z. B. eine Hinterbliebenenabsicherung 
oder bei Verträgen mit einer Hauptabsicherung „Alter“ auch die Absicherung 
der verminderten Erwerbsfähigkeit) kommt eine weitere DIN-A4-Seite hinzu. 
Das Produktinformationsblatt der Hauptabsicherung umfasst alle wesent- 
lichen Informationen, um das Produkt besser verstehen zu können. Diese 
Informationen werden innerhalb sog. Module, wie zum Beispiel „Produkt-
beschreibung“, „Chancen-Risiko-Klasse“ oder „Einzelne Kosten“, dargestellt. 
Wie die Module auf dem Produktinformationsblatt angeordnet werden und 
welche Angaben in welcher Art und Weise jeweils darunter zu fassen sind, ist 
weitestgehend vorgegeben.

In der Kopfzeile des Produktinformationsblatts finden Sie die Produkt- 
bezeichnung des Anbieters und darunter eine allgemeine Bezeichnung des 
Produkttyps. Folgende Produkttypen sind möglich:

■ Rentenversicherung,

■ Fondssparplan,

■ Banksparplan,

■ Bausparvertrag,

■ Genossenschaftsanteile,

■ Darlehen,

■ vor- oder zwischenfinanzierter Bausparvertrag,

■ Erwerbsminderungsversicherung oder

■ Berufsunfähigkeitsversicherung
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Auf der rechten Seite der Kopfzeile finden Sie die durch ein Logo darge-
stellte Förderart des Produkts. Es gibt vier mögliche Förderarten:

• Riester-Rente RRiester-Rente
Produkt-
informationsblatt [1/2]

Wohn-Riester
• Wohn-Riester / Eigenheimrente WRProdukt-

informationsblatt [1/2]

• Basisrente zur Altersabsicherung BABasisrente
Alter
Produkt-
informationsblatt [1/X]

• Basisrente zur Absicherung der Basisrente

Erwerbsminderung BEErwerbsminderung
Produkt-
informationsblatt [1/X]

Auf der zweiten Seite finden Sie in der Kopfzeile zudem die Zertifizie-
rungsnummer des betreffenden Produkts, die von der Zertifizierungsstelle 
beim Bundeszentralamt für Steuern vergeben wird.
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Folgender genereller Hinweistext zu Beginn des Produktinformations-
blatts beschreibt, welche Inhalte auf dem Blatt dargestellt werden und welche 
Aussagekraft die gegebenen Informationen haben:

„Dieses Informationsblatt ist kein Werbematerial, sondern stellt 
Ihnen wesentliche Produktinformationen zur Verfügung. Diese sind 
gesetzlich vorgeschrieben und sollen Ihnen dabei helfen, die Art, 
die Kosten sowie die möglichen Ertragschancen und Risiken dieses 
Produkts zu verstehen. Das Informationsblatt soll einen Vergleich 
mit anderen Produkten ermöglichen.“

Bei Riester- und Basisrentenverträgen enthält der Hinweistext noch fol-
genden Zusatz:

„Die Angaben sind nur bei planmäßigem Vertragsverlauf mit 
den unter „Ihre Daten“ (siehe Seite 2) angegebenen Einzahlungen 
bis zum Beginn der Auszahlungsphase gültig. Die Berechnungen 
erfolgen mit einer beispielhaften Wertentwicklung.“

Bei Verträgen, bei denen planmäßig ein Ruhen der Beitragszahlung vorge-
sehen ist (gemeint sind hier im Allgemeinen Bausparverträge, bei denen ver-
traglich geregelt ist, dass nach einer bestimmten Sparphase keine Einzahlun-
gen mehr auf den Vertrag erfolgen dürfen), kann der Anbieter ggf. folgenden 
Hinweis ergänzen: 

„Sind vor dem geplanten Beginn der Auszahlungsphase zeitweise 
keine Einzahlungen auf den Vertrag mehr vorgesehen, kann Ihr bis 
dahin unwiderruflich gebildetes Kapital nach Abzug der Kosten 
sinken. Mindestens die Produkte der Chancen-Risiko-Klassen 1 
und 2 bieten jedoch eine Beitragserhaltungszusage zu Beginn der 
Auszahlungsphase.“
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Anschließend erhalten Sie in jedem Fall Informationen zu folgenden  
Modulen:

■ Produktbeschreibung,

■ Basisdaten,

■ Steuerliche Förderung und

■ Ihre Daten bzw. Daten des Muster-Kunden.

Abhängig vom gewählten Produkt erhalten Sie auch Informationen zu  
folgenden Modulen:

■ Chancen-Risiko-Klasse,

■ Beispielrechnung bzw. Modellrechnung,

■ Anbieterwechsel/Kündigung,

■ Effektivkosten, 

■ Einzelne Kosten und

■ Absicherung bei Anbieterinsolvenz. 

Bei Wohn-Riester-Verträgen gibt es zusätzlich das Modul „Darlehen“ mit 
spezifischen Angaben zu diesem Produkttyp.

Den Stand des Produktinformationsblatts können Sie der Fußzeile des 
Produktinformationsblatts entnehmen. Hier hat der Produktanbieter zusätz-
lich die Möglichkeit, ein Merkmal für seine Archivierung (z. B. einen Barcode) 
abzudrucken.
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B. Einzelne Module

1. Produktbeschreibung

Im Modul „Produktbeschreibung“ werden die Ansparphase und die Auszah-
lungsphase des Produkts beschrieben. Damit sollen Verbraucher ein Grund-
verständnis der wichtigsten Produktmerkmale erhalten. Beispielsweise gibt 
ein Anbieter an dieser Stelle an, ob es sich bei einer Rentenversicherung um 
eine klassische oder eine fondsgebundene Rentenversicherung handelt. Bei 
der Produktbeschreibung informiert der Anbieter ggf. auch über eine beste-
hende Zusatzabsicherung und verweist auf weitergehende Informationen 
hierzu, die auf einer zusätzlichen Seite zum Produktinformationsblatt ge-
geben werden. Der Anbieter kann auch Aussagen zur Vererbbarkeit des Pro-
dukts aufnehmen. Des Weiteren kann der Anbieter Ausführungen zur Struk-
tur des Anlagenportfolios und zur Anlagestrategie machen.

Bei zertifizierten Riester-Verträgen muss der Anbieter in der Produktbe-
schreibung darauf hinweisen, dass eine Beitragserhaltungszusage besteht. Die 
Beitragserhaltungszusage des Anbieters sichert zu, dass zu Beginn der Aus-
zahlungsphase mindestens Ihre eingezahlten Beiträge - nach Abzug von Bei-
tragsanteilen für eine eventuelle Zusatzabsicherung - und die staatlichen Al-
tersvorsorgezulagen für die Altersleistung zur Verfügung stehen. Haben Sie 
sich vor Beginn der Auszahlungsphase bereits Teile des Vermögens auszahlen 
lassen, ist dieser Betrag davon ausgenommen. 

Bitte beachten Sie, dass in der Auszahlungsphase Kosten anfallen können 
die noch nicht feststehen. Sofern z. B. noch nicht feststeht, in welcher Höhe zu 
Beginn der Auszahlungsphase Kosten für die Umwandlung des verfügbaren 
Kapitals in eine lebenslange Rente anfallen, muss der Anbieter auf dem Pro-
duktinformationsblatt zumindest darauf hinweisen, dass noch Kosten dafür 
anfallen werden. In der Regel kann der Anbieter Ihnen in einem solchen Fall 
bei Vertragsabschluss auch noch nicht die garantierte Höhe der monatlichen 
Altersleistung (in Euro) beziffern.

Bei Basisrentenverträgen steht es dem Anbieter frei, ggf. auf eine beste-
hende Beitragserhaltungszusage hinzuweisen. Es ist auch möglich, auf eine 
partielle Beitragserhaltungszusage hinzuweisen, beispielsweise wenn nur  
80 % der Einzahlungen garantiert zu Beginn der Auszahlungsphase für die 
Leistung zur Verfügung stehen. Auch hier können Kosten, die in der Auszah-
lungsphase anfallen, die Leistung mindern.
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Sieht der Vertrag eine Beteiligung des Sparers an möglichen Überschüs-
sen vor, kann der Anbieter darüber in der Produktbeschreibung informieren. 
Entscheidet sich ein Anbieter dafür, muss er diese mindestens mit dem fol-
genden Hinweis erläutern:

„Sie können nach Maßgabe der allgemeinen Versicherungs-
bedingungen eine Überschussbeteiligung erhalten. Damit werden 
Sie an den Überschüssen beteiligt, die wir zum Beispiel am 
Kapitalmarkt erwirtschaften oder die aus Kostenüberschüssen 
entstehen. Die Überschussbeteiligung schließt die Beteiligung an 
den Bewertungsreserven unserer Kapitalanlagen am Ende der 
Ansparphase und laufend während des Rentenbezugs ein.“

Falls tariflich unter bestimmten Bedingungen eine laufende Überschuss-
beteiligung oder ein Schlussüberschussanteil vorgesehen ist, ist die Erläute-
rung um einen Hinweis dazu zu ergänzen.

Bei der Beschreibung der Auszahlungsphase ist die Ausgestaltung der Al-
tersleistung des Produkts zu erläutern. Denkbar wäre beispielsweise die Aus-
zahlung einer lebenslangen Rente ab Beginn der Auszahlungsphase oder - bei 
Riester-Verträgen - ein Auszahlungsplan bis zum 85. Lebensjahr mit anschlie-
ßender Teilkapitalverrentung. Falls tariflich vorgesehen, soll an dieser Stelle 
auch auf eine mögliche Überschussbeteiligung bei der Rentenleistung hin-
gewiesen werden. So könnten beispielsweise eine Dynamisierung der Rente 
vorgesehen sein oder variable zusätzliche Leistungen, die über die garantierte 
Leistung hinausgehen. Beachten Sie hierbei, welche Leistungsbestandteile 
vertraglich garantiert sind und welche nicht.

Bei einem Basisrentenprodukt zur Absicherung der Erwerbsminderung 
wird statt der Auszahlungsphase der Eintritt des Versicherungsfalls beschrie-
ben und angegeben, inwieweit die Höhe der zugesagten Rente vom Alter des 
Verbrauchers abhängt.
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2. Chancen-Risiko-Klasse

Um die Chancen und Risiken des angebotenen Produkts im Vergleich zu an-
deren zertifizierten Riester- und Basisrentenprodukten besser einschätzen zu 
können, muss der Anbieter die Chancen-Risiko-Klasse des Produkts auf dem 
Informationsblatt angeben. Für die Klassifizierung sind die Chancen-Risi-
ko-Klassen 1 bis 5 vorgesehen. 

■ Chancen-Risiko-Klasse 1 bedeutet dabei „geringe Chancen/geringes 
Risiko“ und 

■ Chancen-Risiko-Klasse 5 „hohe Chancen/hohes Risiko“. 

Die Klassifizierung basiert demnach auf zwei Bewertungsmaßstäben, den 
Chancen und den Risiken eines Vertrags. 

Bitte beachten Sie: Ein Vertrag mit hohem Risiko muss in der Praxis je-
doch nicht zwangsläufig auch hohe Chancen bieten. Sie sollten die Chancen- 
Risiko-Klasse deshalb nicht als alleiniges Entscheidungskriterium betrach-
ten, sondern zusammen mit anderen Angaben auf dem Produktinformati-
onsblatt, wie insbesondere der zugesagten Leistung für die Altersabsicherung. 

Auf dem Produktinformationsblatt sind alle 
fünf möglichen Chancen-Risiko-Klassen beschrie-
ben, damit Sie diese besser miteinander verglei-
chen können. Die Chancen-Risiko-Klasse, die für 
Ihr ausgewähltes Produkt gilt, erkennen Sie an der 
optischen Hervorhebung (Fettdruck und ggf. grüne 
Farbe).

Die Klassifizierung von zertifizierten Riester- 
und Basisrentenprodukten in die jeweilige Chan-
cen-Risiko-Klasse übernimmt die unabhängige  
Produktinformationsstelle Altersvorsorge.Grund- 
lage für die Klassifizierung sind die Ergeb-
nisse eines Simulationsverfahrens, welches vom  
Fraunhofer-Institut für Techno- und Wirtschafts-
mathematik (ITWM) im Auftrag der Produktin-
formationsstelle Altersvorsorge entwickelt und 
durchgeführt wird. 
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Simulationsverfahren

Das Simulationsverfahren für den entsprechenden Tarif wird für den 27-jäh-
rigen, 37-jährigen, 47-jährigen und 55-jährigen Musterkunden durchgeführt 
(s. Abschnitt I. Was ist das Muster-Produktinformationsblatt?). Für diese Mus-
terkunden wird die Vermögensentwicklung des Vertrags jeweils 10.000mal 
mit unterschiedlichen Kapitalmarktszenarien bis zum Zeitpunkt des Beginns 
der Auszahlungsphase (wenn der Musterkunde 67 Jahre alt wird) hochgerech-
net. 

Der zu klassifizierende Tarif wird beim ITWM für die Berechnungen nach-
gebildet. Dies beinhaltet u. a. die Abbildung der tatsächlichen Tarifkalkulation 
und der dafür verwendeten Parameter (z. B. Kosten). Auch ein mögliches sys-
tematisches Verfahren, welches der Anbieter beispielsweise für seine Anlage-
entscheidungen verwendet, wird im Modell umgesetzt. Jedes der 10.000 Ka-
pitalmarktszenarien beinhaltet eine mögliche modellhafte Entwicklung der 
Zinsen und davon abgeleitet der Renten- und Anleihepreise, sowie eine mög-
liche modellhafte Entwicklung von Aktienpreisen.

Für jeden betrachteten Musterkunden ergeben sich aus den Hochrech-
nungen 10.000 mögliche Vertragsvermögensstände zu Beginn der Auszah-
lungsphase. Um zu einer Einschätzung für die Chancen und Risiken des 
Vertrags zu kommen, werden der Mittelwert aller sich ergebenden Vermö-
gensstände und der Mittelwert der 20 % niedrigsten Vermögensstände be-
trachtet. Die entsprechenden Renditen der betrachteten mittleren Vertrags-
vermögen dienen als Indikatoren für die Chancen und Risiken des Produkts. 
Der Tarif kann auf Basis dieser Ergebnisse für die betrachtete Laufzeit einer 
Chancen-Risiko-Klasse zugeordnet werden. 

Anschließend werden weitergehende Kriterien für die Klassifizierung be-
rücksichtigt. Ein Produkt, welches die weitergehenden Kriterien, die für eine 
Chancen-Risiko-Klasse gelten, nicht erfüllt, wird der nächsthöheren Chan-
cen-Risiko-Klasse zugeordnet, für die die weitergehenden Kriterien erfüllt 
sind. Ein weitergehendes Kriterium für Produkte der Chancen-Risiko-Klas-
sen 1 und 2 ist, dass bei diesen Produkten eine Beitragserhaltungszusage des 
Anbieters bestehen muss. In den Chancen-Risiko-Klassen 3, 4 und 5 können 
die Produkte jedoch ebenso eine Beitragserhaltungszusage beinhalten. Zer-
tifizierte Riester-Produkte enthalten immer eine Beitragserhaltungszusage. 
Für die Produkte in Chancen-Risiko-Klasse 1 gilt zudem im Allgemeinen, dass 
das unwiderruflich zugeteilte Kapital fortwährend ansteigen soll.
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3. Basisdaten

Im Modul „Basisdaten“ erhalten Sie einen Überblick über ausgewählte Infor-
mationen. Darunter fallen die Angabe des Produktanbieters und des Pro-
dukttyps. An dieser Stelle können Sie ggf. auch eine kurze Konkretisierung 
der Vertragsform und weitere relevante Tarifmerkmale finden.

Wenn der Vertrag die Möglichkeit einer Einmalanlage oder Sonderzah-
lung vorsieht oder wenn ein Mindestanlagebetrag oder Mindestbeitrag vor-
gesehen ist, werden Sie an dieser Stelle auch darüber informiert.

Sie werden auch darüber informiert, ob es möglich ist, während der Ver-
tragslaufzeit die Beiträge oder Tilgungsleistungen zu erhöhen oder zu verrin-
gern oder diese für eine gewisse Zeit oder ganz einzustellen. Möglicherweise 
ist für Sie Flexibilität bei der Beitrags-/Tilgungsleistung ein wichtiges Krite-
rium.
 
Wichtig: Unter den Basisdaten wird Ihnen lediglich angezeigt, ob der Ver-
trag Beitragsänderungen zulässt. Es kann jedoch sein, dass eine Beitrags-
reduktion oder -freistellung das Preis-Leistungs-Verhältnis Ihres Vertrags 
stark verschlechtert. Z. B. kann sich durch eine Reduktion Ihres Beitrags eine 
Verschlechterung des Preis-Leistungs-Verhältnisses Ihres Vertrags ergeben, 
wenn Sie Abschlusskosten zahlen mussten, die sich auf Ihre ursprünglich ge-
planten höheren Beiträge bezogen. Bitte berücksichtigen Sie aber auch, dass 
eine Kündigung oder ein Anbieterwechsel noch weitreichendere Folgen be-
zogen auf das Preis-Leistungs-Verhältnis haben kann und welche Folgen sich 
für Ihre individuelle Altersabsicherung ergeben. Informationen hierzu finden 
Sie im Modul „Anbieterwechsel/Kündigung“ auf dem Produktinformations-
blatt.
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4. Steuerliche Förderung

Das Modul gibt bei zertifizierten Riester-Verträgen den Hinweis, dass die För-
derberechtigung vor Abschluss eines Vertrags unbedingt zu prüfen ist. Die 
vorgegebenen Texte sind an die verschiedenen Förderarten angepasst. Wei-
tergehende Informationen zur Förderberechtigung erhalten Sie auf der In-
ternetseite www.bundesfinanzministerium.de/Produktinformationsblatt.

5. Beispielrechnung bzw. Modellrechnung

Im Modul „Beispielrechnung“ werden im Normalfall vier verschiedene Hoch-
rechnungen des geplanten Vertrags durchgeführt. Angegeben wird jeweils, 
welches Kapital bzw. welche monatliche Altersleistung sich nach Ablauf der 
Ansparphase (d. h. zu Beginn der Auszahlungsphase) ergeben könnte, wenn 
unterschiedliche Annahmen für die zukünftige Wertentwicklung Ihres Ver-
trags unterstellt werden. Voraussetzung ist, dass Ihre Einzahlungen wie ge-
plant erfolgen. 

Welche Annahmen vom Anbieter für die Hochrechnungen des Vertrags 
zu treffen sind, hängt von der Chancen-Risiko-Klasse des Vertrags ab. Je hö-
her die Chancen-Risiko-Klasse des Vertrags, umso breiter gefächert sind die 
vier vorgegebenen Wertentwicklungen, die der Anbieter für die Hochrech-
nungen anzunehmen hat. Beispielsweise muss ein Sparer bei Abschluss eines 
Vertrags der Chancen-Risiko-Klasse 3 mit einer höheren Wahrscheinlichkeit 
davon ausgehen, dass sich eine niedrigere oder auch eine höhere Wertent-
wicklung ergeben könnte, als bei einem Vertrag der Chancen-Risiko-Klasse 
2. Bei einem Vertrag der Chancen-Risiko-Klasse 3 muss der Anbieter Hoch-
rechnungen des Vertrags mit einer angenommen jährlichen Wertentwick-
lung, vor Abzug der Kosten, in Höhe von 0 %, 2 %, 4 % und 5 % durchführen. 
Für die vier durchgeführten Hochrechnungen des Vertrags wird jeweils ange-
geben, welches Kapital und ggf. welche monatliche Altersleistung sich zu Be-
ginn der Auszahlungsphase ergeben würde. Den Berechnungen liegen die im 
Modul „Ihre Daten“ (Seite 2 des Produktinformationsblatts) ausgewiesenen 
Werte zur Beitragshöhe, Vertragslaufzeit etc. zu Grunde. Berücksichtigt wer-
den auch die Kosten, eine ggf. bestehende Beitragserhaltungszusage bzw. wei-
tere Leistungsversprechen sowie mögliche Überschüsse. Falls der Abschluss 
einer Zusatzabsicherung vorgesehen ist, wird diese bei den Berechnungen 
nicht einbezogen.
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Falls die Wertentwicklung Ihres Vertrags bereits von Vertragsbeginn an 
bis zum Beginn der Auszahlungsphase feststeht, wird auf dem Produktinfor-
mationsblatt lediglich diese eine „Modellrechnung“ angegeben. Der Anbieter 
berechnet in diesem Fall auf Basis der fest vereinbarten Verzinsung das sich 
ergebende Kapital und, falls möglich, die sich ergebende monatliche Alters-
leistung zu Beginn der Auszahlungsphase. Die ausgewiesenen Beträge, wel-
che zu Beginn der Auszahlungsphase zur Verfügung stehen, ergeben sich je-
doch nur, wenn Ihre Einzahlungen wie geplant erfolgen.

Wenn die Bedingungen für die Verrentung noch nicht feststehen und des-
halb die monatliche Altersleistung noch nicht angegeben werden kann, steht 
in der Spalte für die monatliche Altersleistung „k. A.*“ (Abkürzung für „keine 
Angabe“). Bitte beachten Sie grundsätzlich, dass ab Beginn der Auszahlungs-
phase Kosten anfallen können, die noch nicht feststehen. Der Anbieter hat auf 
diese Kosten hinzuweisen.

6. Darlehen

Bei Wohn-Riester-Produkten finden Sie auf dem Produktinformationsblatt 
zusätzlich ein Modul „Darlehen“. In diesem Modul erhalten Sie spezifische In-
formationen zu dem geplanten Wohn-Riester-Produkt. Bei einem Bauspar-
vertrag werden Sie hier beispielsweise über die geplante Bausparsumme und 
den voraussichtlichen Zeitpunkt der Zuteilung informiert.

Handelt es sich um einen Darlehensvertrag, finden Sie in diesem Modul 
Informationen zum

■ Nettodarlehensbetrag,

■ Gesamtdarlehensbetrag und

■ effektiven Jahreszins.

Weitere Informationen zu diesen Angaben finden Sie im Glossar.
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7. Ihre Daten bzw. Daten des Musterkunden

Das Modul „Ihre Daten“ oder beim Muster-Produktinformationsblatt „Daten 
des Musterkunden“ enthält persönliche Angaben und Angaben zum geplan-
ten Vertragsverlauf. Bei Altersvorsorgeprodukten erhalten Sie hier zusätzlich 
Angaben zur angenommenen Zulageberechtigung und ggf. zu den erwarte-
ten Kinderzulagen.

Zum geplanten Vertragsverlauf finden Sie beispielsweise Angaben

■ zur Höhe der geplanten Beiträge/Tilgungsleistungen und zur Zah-
lungsweise (zum Beispiel monatlich, jährlich oder ggf. Einmalzahlung),

■ zum Vertragsbeginn,

■ zur Einzahlungsdauer,

■ zum Beginn der Auszahlungsphase,

■ zur Höhe des eingezahlten Kapitals (eingezahlte Beiträge und ggf. 
erwartete Zulagen),

■ zum garantierten Kapital zu Beginn der Auszahlungsphase auf Basis 
der persönlichen Angaben und Daten zum geplanten Vertragsverlauf 
sowie

■ zur garantierten monatlichen Leistung ab Beginn der Auszahlungs-
phase (falls diese noch nicht bezifferbar ist, erfolgt der Hinweis „Die 
Bedingungen für die Verrentung stehen noch nicht fest.“ und Sie 
werden darauf hingewiesen, dass ggf. Kosten für die Verrentung des 
Kapitals und in der Auszahlungsphase anfallen).

Wichtig: Beim Vergleich von Produktinformationsblättern verschiedener 
Produkte sollten Sie darauf achten, dass der geplante Vertragsverlauf über-
einstimmt.
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8. Anbieterwechsel/Kündigung

Das Modul „Anbieterwechsel/Kündigung“ enthält wichtige Informationen
 
■ für den Fall einer Kündigung Ihres Vertrags oder

■ für den Fall, dass Sie zu einem anderen Anbieter oder in einen anderen 
Vertrag Ihres Anbieters wechseln möchten (Anbieterwechsel). 

In einer Tabelle wird für verschiedene Vertragslaufzeiten (1, 5, 12, 20 und 
30 Jahre) entweder dargestellt, 

■ welcher Auszahlungsbetrag sich im Fall einer Kündigung ergeben 
würde oder

■ mit welchem Übertragungswert Sie bei einem Anbieterwechsel 
rechnen könnten, falls dieser Wechsel vertraglich zugelassen ist.

Für Ihren Vertrag werden entweder die Auszahlungsbeträge oder die Über-
tragungswerte in der Tabelle aufgeführt. Ob die Auszahlungsbeträge oder die 
Übertragungswerte aufgeführt werden, hängt davon ab, welche Beträge für 
die meisten der fünf Vertragslaufzeiten geringer ausfallen, d. h. mit mehr Ab-
schlägen von den Einzahlungen auf den Vertrag verbunden sind. Bei den Be-
rechnungen werden Beträge, die ggf. im Zusammenhang mit einer Zusatzab-
sicherung stehen, nicht berücksichtigt.

Den möglichen Auszahlungsbeträgen oder Übertragungswerten werden 
in der Tabelle die Einzahlungen gegenübergestellt, die bis zur Kündigung bzw. 
bis zum Anbieterwechsel nach 1, 5, 12, 20 und 30 Jahren erfolgen. Die Summe 
aller Einzahlungen auf Ihren Vertrag ergibt sich aus Ihren Beiträgen und ggf. 
den staatlichen Zulagen. Nicht berücksichtigt werden ggf. Beitragsbestand-
teile die im Zusammenhang mit einer Zusatzabsicherung stehen.

In der letzten Spalte sehen Sie, wie sich der Auszahlungsbetrag oder Über-
tragungswert zu der Summe der Einzahlungen verhält. Werte unter 100 % si-
gnalisieren, dass Sie unter den getroffenen Annahmen weniger zurückerhal-
ten würden als Sie eingezahlt haben.
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Wichtig: Es gibt Verträge, bei denen diese Prozentwerte mit zunehmender Ver-
tragsdauer allmählich ansteigen. Solche Verträge erreichen erst zum Vertrags- 
ende ihr bestes Preis-Leistungs-Verhältnis. Bitte bedenken Sie hier ganz be-
sonders die Folgen einer Kündigung oder eines Anbieterwechsels bzw. auch 
einer Beitragsreduktion.

Für die Berechnung der sich jeweils ergebenden Auszahlungsbeträge bzw. 
Übertragungswerte werden Ihre persönlichen Angaben und die Daten zum 
geplanten Vertragsverlauf bis zum Zeitpunkt der Kündigung bzw. des An-
bieterwechsels zugrunde gelegt. Für die notwendige Hochrechnung des Ver-
trags über 1, 5, 12, 20 und 30 Jahre wird dieselbe angenommene Wertentwick-
lung wie bei der Berechnung der Kostenkennziffer Effektivkosten unterstellt. 
Bitte beachten Sie, dass die anzunehmende Wertentwicklung abhängig von 
der Chancen-Risiko-Klasse des Vertrags festgelegt wird, falls diese nicht von 
vornherein feststeht. Die Angaben sollen Ihnen lediglich veranschaulichen, 
auf welche Größenordnung sich die Abschläge belaufen können, falls sie den 
Vertrag vorzeitig kündigen oder den Anbieter wechseln möchten. Tatsächlich 
werden sich in der Regel andere Auszahlungsbeträge bzw. Übertragungswerte 
ergeben, wenn sich eine andere Wertentwicklung für den Vertrag ergibt als 
angenommen.

Ihnen werden an dieser Stelle auf dem Produktinformationsblatt auch fol-
gende weitere wichtige Hinweise gegeben:

■ Falls Sie das angesparte Kapital auf einen anderen Vertrag übertra-
gen möchten (beispielsweise wenn Sie zu einem anderen Anbieter 
wechseln möchten) können erneut Abschluss- und Vertriebskosten 
anfallen.

■ Bei einer Auszahlung des angesparten Kapitals aufgrund einer 
Kündigung Ihres Riester-Vertrags müssen Sie die staatlichen Zulagen 
und gewährten Steuervorteile zurückzahlen. Eine Ausnahme besteht 
bei Riester-Verträgen, wenn Sie das angesparte Kapital für eine 
wohnungswirtschaftliche Verwendung (z. B. Kauf, Bau, Entschuldung 
oder barrierereduzierender Umbau) einer eigengenutzten Immobilie 
einsetzen. 

■ Bitte beachten Sie, dass anstatt einer Kündigung Ihres Vertrags eine 
Beitragsfreistellung in Betracht gezogen werden sollte, um Ihre 
Altersvorsorge nicht zu gefährden.

■ Bei Basisrentenverträgen erhalten Sie im Fall einer Kündigung keine 
Kapitalauszahlung. Hier kommt daher nur eine Beitragsfreistellung in 
Betracht.
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9. Effektivkosten

Um ein einheitliches Bild über die anfallenden Kosten und deren Auswirkun-
gen auf die Rendite von zertifizierten Riester- und Basisrentenprodukten zu 
liefern und um einen unmittelbaren Kostenvergleich zwischen verschiede-
nen Angeboten zu erleichtern, wird auf dem Produktinformationsblatt die 
Kostenkennziffer „Effektivkosten“ angeben. Diese Kennziffer gibt an, um wie 
viele Prozentpunkte die durchschnittliche jährliche Rendite des Vertrags 
durch Kosten bis zum Beginn der Auszahlungsphase gemindert wird. 

Bei der Berechnung der Effektivkosten muss der Anbieter alle Größen be-
rücksichtigen, die die Höhe des Vertragsvermögens bis zu Beginn der Auszah-
lungsphase mindern. Dazu gehören sämtliche explizite und implizite Kosten. 
Die expliziten Kosten sind die tatsächlich berechneten vertragsindividuellen 
Kosten, z. B. Abschluss- und Verwaltungskosten. Unter impliziten Kosten sind 
sämtliche renditemindernden Größen zusammengefasst, die z. B. dem Zweck 
der Kostendeckung oder Gewinnerzielung des Anbieters dienen (z. B. Zinsab-
schläge bei Banksparplänen oder Bausparverträgen).

Wichtig: Die ausgewiesenen Effektivkosten beziehen sich stets auf den Fall, 
dass die Einzahlungen auf den Vertrag wie geplant erfolgen. Bei Änderungen 
der unter „Ihre Daten“ angegebenen Annahmen oder bei einer Vertragskün-
digung oder einem Anbieterwechsel kann sich ein schlechteres oder besse-
res Preis-Leistungs-Verhältnis ergeben (s. Abschnitt III.B.8. Anbieterwechsel/
Kündigung). Auch wenn Sie während der Vertragslaufzeit selbst die Kondi-
tionen, die für die Berechnung der Effektivkosten vom Anbieter unterstellt 
wurden, ändern (beispielsweise wenn Sie, falls möglich, zwischenzeitlich den 
Anbieter beauftragen, Ihr Vertragsvermögen in einem anderen Investment-
fonds anzulegen) ändert sich die Kostenbelastung für Ihren Vertrag. 

Die Effektivkosten geben die Differenz zwischen der Rendite vor Berück-
sichtigung der Kosten und der Rendite nach Berücksichtigung der Kosten 
an. Effektivkosten in Höhe von 0,55 Prozentpunkten mindern beispielsweise 
eine angenommene jährliche Rendite vor Berücksichtigung von Kosten in 
Höhe von 3,00 % auf eine Rendite nach Berücksichtigung von Kosten in Höhe 
von 2,45 % (Effektivrendite). 
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Die angenommene Wertentwicklung des Vertrags (Rendite vor Berück-
sichtigung der Kosten) zur Berechnung der Effektivkosten ist gesetzlich vor-
gegeben und abhängig von der Chancen-Risiko-Klasse des geplanten Ver-
trags, falls die Wertentwicklung des Vertrags nicht von vornherein vertraglich 
feststeht. Bei der Berechnung der Effektivkosten wird somit lediglich eine 
mögliche Hochrechnung des Vertrags mit der anzunehmenden Wertent-
wicklung vorgenommen. Abhängig von der tatsächlichen Wertentwicklung 
Ihres Vertrags kann sich deshalb eine andere Kostenbelastung für Ihren Ver-
trag ergeben. 

Wichtig: Es ist zu empfehlen, zunächst eine Entscheidung für einen bestimm-
ten Produkttyp und eine gewünschte Chancen-Risiko-Klasse zu treffen und 
anschließend die Effektivkosten verschiedener Angebote zu vergleichen. Da-
bei sollten die Effektivkosten allerdings keine alleinige Entscheidungsgrund-
lage darstellen. Bitte beachten Sie beispielsweise zusätzlich die Angaben des 
Anbieters zum garantierten Kapital, das für die Altersvorsorge verwendet 
wird, oder der garantierten monatlichen Leistungen ab Beginn der Auszah-
lungsphase.

Wichtig: Für ein und denselben Vertrag können sich für verschiedene Laufzei-
ten unterschiedliche Effektivkosten ergeben. So wirken sich z. B. gleich hohe 
Abschlusskosten (festgelegter Eurobetrag), die bei Vertragsabschluss anfallen, 
bei verschiedenen Laufzeiten unterschiedlich auf die jährliche Kostenbelas-
tung des Vertrags aus. Je länger die Vertragslaufzeit ist, umso geringer wird die 
durchschnittliche jährliche Kostenbelastung bezogen auf die gleichbleibend 
hohen Abschlusskosten. Bitte vergleichen Sie deshalb die Kostenkennziffer 
verschiedener Angebote nur für Ihre gewünschte Vertragslaufzeit.
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10. Einzelne Kosten

Gesetzlich ist genau geregelt, welche Kosten der Anbieter eines zertifizierten 
Riester- oder Basisrentenvertrags vorsehen darf und in welcher Form (s. Glos-
sar). Auf dem Produktinformationsblatt müssen alle vorgesehenen Kosten 
ausgewiesen werden. Stehen bestimmte Kosten noch nicht fest, ist zumindest 
auf diese Kosten hinzuweisen. Der Anbieter darf nur Kosten berechnen, die 
auf dem Produktinformationsblatt ausgewiesen sind bzw. auf die hingewie-
sen wurde. Darüberhinausgehende Kosten schulden Sie dem Anbieter nicht. 

Im Modul „Einzelne Kosten“ sind die vorgesehenen Kosten nach einer vor-
gegebenen Struktur auszuweisen. Damit können einzelne Kostenpositionen 
besser miteinander verglichen werden. Zur systematischen Darstellung der 
einzelnen Kosten eines zertifizierten Riester- oder Basisrentenprodukts wer-
den die Kosten der Ansparphase getrennt von den Kosten der Auszahlungs-
phase dargestellt.

Unter „Ansparphase“ werden ggf. in der Tabelle zu den Abschluss- und 
Vertriebskosten in der ersten Zeile hinter dem Begriff „insgesamt“ die Ab-
schluss- und Vertriebskosten als Gesamtbetrag in Euro ausgewiesen. Die da-
runter genannten Angaben zu den Abschluss- und Vertriebskosten dienen 
der Erläuterung und Aufschlüsselung des Gesamtbetrags. Die ausgewiesenen 
Kostenangaben basieren auf Ihren persönlichen Daten und dem geplanten 
Vertragsverlauf (vgl. Modul „Ihre Daten“ auf Seite 2 des Produktinformations-
blatts).

In der ggf. nachfolgenden Tabelle zu den Verwaltungskosten werden in der 
ersten Zeile nach den Wörtern „voraussichtlich insgesamt im ersten vollen 
Vertragsjahr“ die Verwaltungskosten des ersten vollen Vertragsjahrs in Euro 
angegeben. Das erste volle Vertragsjahr ist bei Vertragsbeginn innerhalb eines 
Jahres grundsätzlich das folgende Kalenderjahr, es sei denn es ist vertraglich 
ausdrücklich ein anderer Jahreszeitraum hierfür vereinbart. Die ausgewiese-
nen Verwaltungskosten im ersten vollen Vertragsjahr sind nur zur Informa-
tion ausgewiesen. Welche Verwaltungskosten in den einzelnen Vertragsjah-
ren berechnet werden, ergibt sich aus den folgenden Zeilen. 
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Wichtig: Bitte ziehen sie deshalb aus der Angabe des Eurobetrags für die 
Verwaltungskosten, die im ersten vollen Vertragsjahr anfallen, keine Rück-
schlüsse auf die Kostenbelastung durch Verwaltungskosten für die nachfol-
genden Vertragsjahre.

Die ausgewiesenen Kostenangaben basieren auf Ihren persönlichen Daten 
und dem geplanten Vertragsverlauf (vgl. Modul „Ihre Daten“ auf Seite 2 des 
Produktinformationsblatts).

Auch anlassbezogene Kosten sind zulässig, jedoch gesetzlich einge- 
schränkt. Nur für folgende einzelne Anlässe können Kosten erhoben werden, 
die auf dem Produktinformationsblatt auszuweisen sind:

■ Vertragswechsel / Kündigung

■  Verwendung des Kapitals für die eigengenutzte Immobilie

■  Versorgungsausgleich bei Scheidung

Sind Kostenangaben mit dem Zusatz „max.“ versehen, bedeutet das, dass 
die Kosten während der Vertragslaufzeit angepasst werden können. Der aus- 
gewiesene Wert ist jedoch der Wert, der maximal anfällt. Dies kommt bei- 
spielsweise vor, wenn Ihr Vertragsvermögen in Fonds investiert wird, da die 
anfallenden Kosten hierfür in der Regel nicht für die gesamte Vertragslauf-
zeit feststehen. Möglich ist auch die Angabe einer Bandbreite der möglichen 
Kostenbelastung (von – bis). In beiden Fällen kann der Anbieter ergänzend die 
aktuelle Kostenbelastung des Vertrags angeben, welche auch für die Berech-
nung der Effektivkosten berücksichtigt wurde.

 

11. Absicherung bei Anbieterinsolvenz

In diesem Modul erhalten Sie Informationen über die Insolvenzsicherung. 
Dabei wird Ihnen dargelegt, welche Art der Absicherung vorgenommen und 
in welchem Umfang Ihnen dieser Schutz gewährt wird. Ist die Absicherung 
nicht vollumfänglich, werden Sie an dieser Stelle darauf aufmerksam ge-
macht.
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C. Zusatzabsicherung

Planen Sie den Abschluss einer oder mehrerer Zusatzabsicherungen zum zer-
tifizierten Riester- oder Basisrentenvertrag (z. B. die Absicherung der Berufs-
unfähigkeit), erhalten Sie je Zusatzabsicherung eine DIN-A4-Seite zusätzlich 
zum Produktinformationsblatt der Hauptabsicherung. Die dargestellten In-
formationen auf der Zusatzseite sollen Ihnen einen Überblick über die wich-
tigsten Merkmale Ihrer gewählten Zusatzabsicherung geben. Die Angaben 
stellen eine Ergänzung zu den Vertragsunterlagen dar, können jedoch nicht 
alle vertraglichen Regelungen abschließend wiedergeben. Die vollständigen 
Informationen zur Zusatzabsicherung entnehmen Sie bitte Ihren Vertrags-
unterlagen.

1. Produktbeschreibung

In diesem Modul beschreibt Ihr Anbieter das Produkt. Darunter können 
zum Beispiel Angaben zum Beruf oder zu Hobbys enthalten sein, die für die  
Zusatzabsicherung maßgebend sind.

2. Ihre Daten bzw. Daten des Musterkunden

Das Modul „Ihre Daten“ oder beim Muster-Produktinformationsblatt „Daten 
des Musterkunden“ enthält Angaben zum geplanten Vertragsverlauf. Darun-
ter fallen der Vertragsbeginn sowie die geplante Höhe und die Zahlungsweise 
Ihrer Beiträge. Die Zahlungsweise kann z. B. monatlich, vierteljährlich, halb-
jährlich oder jährlich sein. Des Weiteren erhalten Sie hier Informationen über 
die geplante Einzahlungsdauer und die Summe der geplanten von Ihnen ins-
gesamt zu leistenden Beiträge.

3. Ihre vertraglichen Pflichten

In diesem Modul werden Sie über Ihre vertraglichen Pflichten informiert, 
die Sie ggf. bei Vertragsabschluss, während der Laufzeit oder bei Eintritt des 
Versicherungsfalls erfüllen müssen, um Ihre Leistungsansprüche nicht zu ge-
fährden. 
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4. Folge von Pflichtverletzungen

Dieses Modul erläutert Ihnen die Rechtsfolgen, falls die im vorangegangenen 
Modul genannten Pflichten verletzt wurden.

5. Einzelne Kosten

Die Darstellung der Kosten ist - ebenso wie bei der Hauptabsicherung - vor-
gegeben, damit ein Vergleich verschiedener Produkte einfacher möglich ist.

Werden Abschluss- und Vertriebskosten sowie Verwaltungskosten nur 
während der Phase der Beitragszahlung erhoben, erscheinen die einzelnen 
Kostenangaben unter der Überschrift „Beitragsphase“. 

Sind Kostenangaben mit dem Zusatz „max.“ (Abkürzung für „maximal“) 
versehen, bedeutet das, dass die Kosten während der Vertragslaufzeit ange-
passt werden können. Der ausgewiesene Betrag ist jedoch der Betrag, der ma-
ximal anfällt. Möglich ist auch die Angabe einer Bandbreite der möglichen 
Kostenbelastung (von – bis). In beiden Fällen kann der Anbieter ergänzend die 
aktuelle Kostenbelastung des Vertrags angeben.

6. Basisdaten

Im Modul „Basisdaten“ erhalten Sie einen Überblick über wichtige Merkmale 
Ihrer Zusatzabsicherung. Die Art Ihrer Zusatzabsicherung sowie der Name  
Ihres Anbieters werden hier wiedergegeben. Des Weiteren erhalten Sie an 
dieser Stelle Informationen zur Versicherungsleistung (zum Beispiel: „Ren-
tenzahlung in Höhe von monatlich XX Euro an die Hinterbliebenen A und 
B“). Das Modul enthält weiterhin Angaben zum Beginn des Versicherungs-
schutzes, zu eventuellen Wartezeiten (Zeitraum, den der Versicherte abwar-
ten muss, bis der betreffende Versicherungsschutz greift) und zum Ende des 
Versicherungsschutzes. Auch werden Sie über die Möglichkeiten und Konse-
quenzen von einer Beitragsfreistellung informiert und darüber, ob eine Erhö-
hung oder Verminderung der Beiträge möglich ist.
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7. Kündigung

An dieser Stelle werden Ihnen die Kündigung der Zusatzabsicherung und de-
ren Folgen erläutert. Bitte beachten Sie, dass es möglich sein kann, dass die 
Zusatzabsicherung nicht unabhängig von der Hauptabsicherung gekündigt 
werden kann.

8. Leistungsausschluss

Ein Leistungsausschluss bedeutet, dass unter bestimmten Voraussetzungen 
ein Anspruch aus der Absicherung ausgeschlossen werden kann. Je nach  
Zusatzabsicherung könnte ein Leistungsausschluss zum Beispiel bei einem 
Unfall während der Ausübung oder dem Versuch einer Straftat oder nach  
Alkohol- oder Drogenkonsum vorliegen. Bitte informieren Sie sich diesbe-
züglich in Ihren Vertragsunterlagen über die Einzelheiten.
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Glossar 

Basisrente

Die Basisrente, umgangssprachlich auch als „Rürup-Rente“ bezeichnet, ist 
eine private Vorsorgeform, die steuerlich gefördert wird. Sie entspricht in ih-
ren Leistungskriterien der gesetzlichen Rente, ist allerdings nicht umlagefi-
nanziert (die Beiträge der heutigen Generation finanzieren die Leistungen der 
älteren Generation), sondern kapitalgedeckt (die heutige Generation spart für 
ihre späteren Leistungen selbst an). Anders als bei der gesetzlichen Rente kön-
nen die einzelnen Leistungsarten (Alters-/Erwerbsminderungs-/Hinterblie-
benen-Rente) individuell vereinbart werden. Im Unterschied zur klassischen 
privaten Rentenversicherung gibt es bei der Basisrente kein Kapitalwahlrecht. 
Das heißt der angesparte Betrag darf nicht in einer Summe ausgezahlt wer-
den, sondern wird lebenslang verrentet.

Beitragserhaltungszusage

Die Beitragserhaltungszusage ist die Zusage des Anbieters, dass zu Beginn der 
Auszahlungsphase mindestens die eingezahlten Beiträge und ggf. gezahlten 
Altersvorsorgezulagen zur Verfügung stehen und für die Leistung verwendet 
werden. Beitragsanteile für eine Zusatzabsicherung und Beitragsanteile, die 
bereits ausbezahltes Kapital betreffen, werden dabei abgezogen.

Bewertungsreserven

Diese Reserven entstehen, wenn der aktuelle Marktwert einer Kapitalanlage 
über dem bilanzierten Wert im Geschäftsbericht liegt. 

Dynamisierung

Dynamisierung oder Dynamik bezeichnet die vertraglich vereinbarte regel-
mäßige Erhöhung eines Betrages. Im Rahmen der Altersvorsorge tritt die 
Dynamisierung zumeist als die regelmäßige und geplante Erhöhung der Bei-
tragszahlung oder auch der Rentenleistung auf. 
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Effektiver Jahreszins

Bei zertifizierten Riester-Darlehensverträgen oder Riester-Vorfinanzie-
rungsdarlehen ist auf dem Produktinformationsblatt der Effektive Jah-
reszins auszuweisen. Der Effektive Jahreszins entspricht den Gesamtkos-
ten, ausgedrückt als jährlicher Prozentsatz des Nettodarlehensbetrags, 
den ein Verbraucher für die Gewährung des Darlehens zahlen muss. In die 
Berechnung des anzugebenden Effektiven Jahreszinses sind als Gesamt-
kosten die vom Verbraucher zu entrichtenden Zinsen und alle sonstigen 
Kosten einschließlich etwaiger Vermittlungskosten einzubeziehen, die der 
Verbraucher im Zusammenhang mit dem Darlehensvertrag zu entrichten 
hat und die dem Darlehensgeber bekannt sind. Die Berechnung des Effek-
tiven Jahreszinses muss nach § 6 AltvPIBV erfolgen. Bitte berücksichtigen 
Sie, dass bestimmten Kostenpositionen hiernach nicht einzubeziehen sind. 
Beispielsweise werden ggf. vorgesehene Kosten, die vom Verbraucher bei 
Nichterfüllung seiner Verpflichtungen aus dem Darlehensvertrag zu tragen 
sind, Kosten für Versicherungen, die keine Voraussetzung für die Gewäh-
rung des Darlehens sind, Notarkosten und Gebühren für die Eintragung 
der Eigentumsübertragung oder der Übertragung eines grundstücksglei-
chen Rechts in das Grundbuch nicht berücksichtigt. Bei der Berechnung 
des effektiven Jahreszinses wird von der Annahme ausgegangen, dass der 
Darlehensvertrag für den vereinbarten Zeitraum gilt und dass der Anbieter 
als Darlehensgeber und Sie als Verbraucher ihren Verpflichtungen zu den 
im Vertrag niedergelegten Bedingungen und Terminen nachkommen.

Explizite Kosten

Die expliziten Kosten eines Vertrages sind die tatsächlich berechneten 
vertragsindividuellen Kosten. § 2a Altersvorsorgeverträge-Zertifizierungs- 
gesetz regelt genau, welche Kostenarten dies sein dürfen:

„Ein Altersvorsorgevertrag oder ein Basisrentenvertrag darf ausschließlich 
die nachfolgend genannten Kostenarten vorsehen: 
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1. Abschluss- und Vertriebskosten sowie Verwaltungskosten nebenein-
ander in den folgenden Formen: 
a) als jährlich oder monatlich anfallende Kosten in Euro;

b) als Prozentsatz des gebildeten Kapitals;

c) als Prozentsatz der vereinbarten Bausparsumme oder des verein-
barten Darlehensbetrags;

d) als Prozentsatz der eingezahlten oder vereinbarten Beiträge oder 
Tilgungsleistungen;

e) als Prozentsatz des Stands des Wohnförderkontos;

f) ab Beginn der Auszahlungsphase als Prozentsatz der gezahlten 
Leistung;

2. folgende anlassbezogene Kosten:
a) für eine Vertragskündigung mit Vertragswechsel oder Auszah-

lung;

b) für eine Verwendung des gebildeten Kapitals im Sinne des § 92a 
des Einkommensteuergesetzes;

c) für Aufgaben im Zusammenhang mit dem Versorgungsausgleich 
des Vertragspartners.“

Von Satz 1 bleiben unberührt
1. gesetzliche Schadenersatzansprüche,
2. bei Altersvorsorgeverträgen in Form eines Darlehens und bei  

Altersvorsorgeverträgen im Sinne des § 1 Absatz 1a Satz 1 Num-
mer 3 die Kosten und die Gebühren nach § 6 Absatz 4 der Preisan-
gabenverordnung sowie

3. Steuern, die der Anbieter für den Anleger einzubehalten und ab-
zuführen hat.“
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Implizite Kosten
Unter impliziten Kosten sind sämtliche renditemindernden Größen zu-
sammengefasst, die z. B. den Zweck der Kostendeckung oder Gewinner-
zielung des Anbieters dienen (z. B. Zinsabschläge bei Banksparplänen oder 
Bausparverträgen).

Gesamtdarlehensbetrag

Der Gesamtdarlehensbetrag ist die Summe aus dem Nettodarlehensbetrag 
und den Gesamtkosten (Artikel 247 § 3 Absatz 2 Satz 1 Einführungsgesetz 
zum Bürgerlichen Gesetzbuche). Der Nettodarlehensbetrag ist der Höchst-
betrag, auf den Sie als Darlehensnehmer aufgrund des Darlehensvertrags 
Anspruch haben. Die Gesamtkosten, angegeben als effektiver Jahreszins, 
sind nach § 6 AltvPIBV zu berechnen. 

Kostenkennziffer

Eine Zahl, die eine Aussage zu den Kosten trifft, und deren Berechnungs-
methodik vorgegeben ist, um eine Vergleichbarkeit zu ermöglichen. Die 
Effektivkosten sind ein Beispiel für eine Kostenkennziffer. Mit den Effek-
tivkosten kann man - wenn man dieselben Annahmen für einen Vertrags-
verlauf trifft - herausfinden, bei welchem Vertrag die Rendite aufgrund von 
Kosten stärker gemindert wird. Je höher die Effektivkosten-Kennziffer ist, 
desto mehr wird die Vertragsrendite durch Kosten geschmälert.

Riester-Rente

Die Riester-Rente ist eine durch staatliche Zulagen und durch Sonderaus-
gabenabzug geförderte, privat finanzierte Rente in Deutschland. Wer selbst 
in einer bestimmten Höhe Beiträge in ein solches Altersvorsorgeprodukt 
zahlt, kann dafür staatliche Zulagen erhalten und diese mit den Beiträgen 
zusätzlich als Sonderausgaben steuerlich geltend machen.
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„Wohn-Riester“

Die Eigenheimrente (sog. Wohn-Riester) bezieht die selbstgenutzte Woh-
nung in die Riester-Förderung mit ein. Das bedeutet zunächst, dass das in 
einem Riester-Vertrag angesparte Kapital ohne Verlust der Riester-Förde-
rung für eine selbstgenutzte Wohnung verwendet werden kann. Darüber 
hinaus ist gemeint, dass auch Tilgungsleistungen gefördert werden kön-
nen, die auf ein wohnungswirtschaftlich verwendetes zertifiziertes Ries-
ter-Darlehen erbracht werden.

Zulageberechtigung 

Bei der Riester-Rente unmittelbar förderberechtigt sind insbesondere:

■ Pflichtversicherte in der inländischen gesetzlichen Rentenversiche-
rung und ihnen gleichgestellte Personen

■ Pflichtversicherte in der Alterssicherung der Landwirte

■ Empfänger von inländischer Besoldung und ihnen gleichgestellte 
Personen

■ Bezieher einer Rente wegen Erwerbsminderung oder Erwerbsunfä-
higkeit oder einer Versorgung wegen Dienstunfähigkeit

Bei der Riester-Rente mittelbar zulageberechtigt sind:

Ehegatten und Lebenspartner nach dem Lebenspartnerschaftsgesetz 
von unmittelbar förderberechtigten Personen

Ausführlichere Informationen zur Zulageberechtigung finden Sie z. B. auf 
dem Zulageantrag oder online auf der Internetseite www.bundesfinanz- 
ministerium.de/Produktinformationsblatt. Bitte beachten Sie unbedingt 
auch den dortigen wichtigen Hinweis für (beurlaubte) Beamte und Bezie-
her von Amtsbezügen.
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